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s . EyneVorrede ouer dyt Boek

van Hennynk dem Hane.

Q
plis deWynſchemalf allen Deeret

am ferlitten ghefchapen / fo is

be denne noch ern elendyd Creatur /wena

te fyn Ghemode wertmit vielen Vio

dogeden beſmyttet viide ghepynyget i

unſijn Lichamis veetenVnghefallvila

derworpen . $. Dyt Deuel to ferenS.

efteto verlychteren ſyntvorſcheydeSta .

te in der Weride / nochtans fijnt were

nych Syynſchen alſus vroet / dat ſe ſijf

daryune to dyden wetten to crem

Nutten efte Vromen. Darüinme is

mennyghem de Stat / darinne he is

efte ſyn inoet/ ſchedlyyť vn vordrettyf.

$. Deſſe doen wyß / wan ſe denſuluen

Stat fathen varen / vn ſyk in einen an .

deren Stat begbeuen /darinne ſe mynre

Vylyſt yn Hynder hebben. S. Dit is

À ot



of de Sinn deffes Boekes / wente by

Hennynt dein Hanen eryn Nynſch ghés

löykent wert / deme wer myt tydlyker

hre/edder mot Gelde vn Gude/ edder

myt anderer Lüfte gbedenet is / vn de

fyn Ghenogte heft / eyn werynyghes ini

Nofve vn Vredden to befitten / vnde fiya

nem Husweſende vortoftaen /alſe dat er .

nem Hustverde gbebört. y. Of bewunja

ſet dytBoefmeer Leeren /dein derVtha

düdyngbederSapytteleghetoget weret.

S.Pyt



ii.

S.Hyrbeghynnetdat erſte Boek

van Hennynk dem Hanen.

121
0

9. Dit is dat Bylde Henüynk desHanen,

des Dögét vnde Vndóget in deſſem Boeke

gheröret weret.

9. WoA 2



Dat erſte Bock.

WoReyneke / do he Renzeler des Ry

kes was tyranniſerede, darůmme ſyk veele

Deere / ſuniderlyken de Vögele , vth dem

Deenſte des Louwen dachten to begbeuen.

9. Dat erſte Gbeſette.

I

$
Dytwors

"
Enſt heft ouerhand.

,

Do he des Rykes Kenzeler was.

Hi gonk altos dorch Korenvn Graß.

Dat Veth ,dachte he, dat ſchwemmet bouen ,

Demaghmy ſchelden, de mynicht wyl louen :

Demy men vruchtet, de magh mywol haten ,

Wat anderen ſchadet, mot my bathen.

By Nobel hadde he yo ro wyt brocht ,

Dat neinand emvorklaghen mocht,

Wente fülueſt hadde he de erſte Inſtanz,

Dem vnddelte he heel ſchlecht tom Dang

Deouer,em wolde Klagbe voren,

8. Darümme ſyk erer veel vorſworen ,

Syk Nobels Houe to entſchlaen ,

Bmme Reynekens Loßhent to entgaen.

Des Sonnes weren vele klene Deere,

Der Vogel noch eynHupen meere.

Lampe



iij.

Lampe de Hare vn Katt bat Kanynt,

De Veltmus vn dat Stekelſchwyn.

Bartelt de Adebar, Lütke de Kroen ,

Vnfalſch deDuue onRappedat.Hoen ,

Tybke de Ante vn Albert de Goes

Weren alſus Reynekens gherne los.

Marknaw de Rok vn Marquard de Heger

Bordómeden of deſſen Ipitogen Jeger.

Wente be, fon Wif, vn ſoneKynder

Makeden enen veel Wrygh vn Hynder.

9. Wo Bennynk de Sane vp den Rykes

Dage van Reyneken vorlomdet word /vr

neene Vorgeldungh krygen konde.

$. Dat andereGbeſette.

Pennynk de Hane kreg of deſie Danken ,

Wente he moſt leftto Houe wanken ,

Do Nobel emn, alſe Rykes-Profet,

To finemRade beden leth .

VpdemMyddagh yd do geſchach ,

DatHennynk, alle he ſunſtwol plagh ,

In Nobels Garden gynck ſpazeren ,

Vn funk enn Led,Nobeln to Eren .

Reyneke de wuſte ſyne Wyſe,

Drůmme ſchlef he ok dahen gang Inſe,

$
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Dat erſte Boek.

1

He levde ſyk em na tor Hand.

Do Hennynk em van vnſchicht vand,

Dede he dat lochtere Oge to,

Vn ſprack, Her Hennynk,ik bin vro ,

Wente ghy komet my rechte euen ,

Ghy wettetHulpe un Rad to gheuen ,

Dat queme my nuwol to pas.

Alle ik in jennem Buske was ,

Quam mo in dat lochtere Ogë eyn Dorn.

Ik vreſe ſeer ,yd genth vorlorn ,

Woghy den Dorn daruth nicht teid

Hennynk ſprack; Her, yd is my leyd ,

Dat ik jw dar nicht en helpen kan ,

Van Arſtedne went ik nicht van.

Men vregrymsArſt, Lutke de Kroen ,

Vorſteyt dat beth vn vordent ghern denLoen ,

Den vregrym , dem he den Knoken

Vth mnemHalſetog, vorſproken .

Hennink kende Reynkens böſen Synn,

Darumme leth he fük myt em nicht in.

9.Reyneke, de ſyfdes nicht vorſach,

Sprad , ik wyl wreken delic Schmad),

Vn leep myt to gheſchlotenem Oge

Na dem Kónnynt hen , vn ſprak, ganz voge :

Here, vordeghet jowen trowen Knecht

Nor Hemmynks Wode vn ſchaft my Recht:

Wen

A
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iiij

Wente deſſe wreuele Mordener

Quam, do ik ſchleep im Garden, her

Vn beth my dat lochtere Oge vth.

Mynen Vöthen dank ik, de weren gud,

Dat if ſynemGrymme fonde entkomen ,

Sunfthadde he my dat Lcuen ghenominen .

I. DeKönnynk wolde myt Ernſtewreken ,

DatHennynk den Borg Vreden doen breken ,

Heſchyckedena em myt Speer vn Stanghen

Un leth em alſeeynen Schecker vangen.

He ſprack im Torne to deme Valken :

Du ſchalft vorerſt my deſſem Schalken ,

Dorch Rechte eryn Oge vm Ogé , vthſtoten ,

Dan ſchal he of den Vrede- Brok boten.

Hic defuse

quaedam ,

quac in

MSto legi

yon poffunt.

De Valk hadde Hennynkal in den Klauwen

Do reep Ryn: Yo moghde jt gberauen ,

Genedoghe Here, dat ſlúnige Recht

Haſtenbathet nicht, alſe men wolreght.

Reynekens Schabe moghbe fobanugh weſen ,

Dat men em dorch Myddel könde gheneſen.

Bokert vand ok bylygh dat to orkunden ,

Men Reyneke, dem dat Oge was verbunden ,

Wor

6 .
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Dat erſte Boek .

Wolde nicht daran , vn was fo vorretlyk,

He ſprack : de Lucht were den Wunden ſchedlyk,

♡ nüerdycheyt konde darto ( chlaen,

Dat yo vm ſon Lycham were ghedaen.

9. Nochtan mortey do gbeſcheen,

Vp Mobels Word worddat Oge beſeen

Datwas , fo dat andere, hell vn klar.

Mfus quam Hennynk vth deſſer Fahr ,

Doch moſte he ſyk darmyt ghendgen.

Hebath ,men ſchildeReynfen wrógen

Bor fon Belegben , Log in Drogh

Men Keynkevorlachede em myd Speyheyt nod ).

He ſprack: Ghy bethen dat Ogemyvth ,

Datis war, doch dat yd is alwedder gut,

Dat maket, alſe if des meer bin erfahren ,

Ryn wert de Voß - Ogen draden to verklaren.

Ennnslyt ſach de Bouery ,

Men nemant ſprack; yd bief darby.

So gynk yd Reyneken na Wyllen ,

He mogdeleghen , rouen edder vnüen.

1

8. Indeten tweCapyttelen weret gheleeret

repSticc.S. Int erſte /wo mennygh in fy:
nem Obelude vaken ſus ouermodygh wertdat

helyk nicht en ſchemet/ ſyneVndoget ſuluen to

témen / vm andere vruchten tomaken 1 alfe de

Voß byr ſeght : oderint dum metuant : de my
ment



V.

.

men vruchtet demagh my wol baten . Wente

de fyť ſuluert nicht ſchemet/ dedeyt mennych

Schandern Laſter.Todem anderen male /dat

yo beth is /wo yo ſyk paſſen wyl/ datmen der

Gbewold adycheyt entgeyt/alfedelurkenDeere/

vn ſunderlykén de han /wolden doen/de darna

was/ dat be van dem Soue Afſcheyd krege/

alfe in deſſem Boeke ghereght wert. Wente yd

veele bether is/ vrhder Dåre to gaen , alſe bo

uen vith dem Venſter to vallen...Todem

drydden/ dat men lyk dorch Smeken nichtſchat

vorleyden laten to eyner Sake./ de men niche

vorſteyt / vn ſyk nicht in vremden Dyngben

vorwerrentwente ſelden DankDarby vordeenet

wert / vn deyenne , de meer doen wyl / den be,

vormach ! ryk Schaden erwegen mot 7 dardi

me de Bane den Voß in den Kroen wyſede /

dat de em den Dorn mogde vrbtre&on. . To

dem verden wert hyr bewyſet /wo de loffen

Mynſchen vaken eyne Orſake dychtet /vnrchula

dyghé to beſeghen niyt Laſtern/ darup fe node.

gbedacht hebben / vude mennych wormede bes

wanet wert/dedoch des ynſchuldygh wert bes

vunden/ ro de VoßdenHanen vélſchłyken be

ſeghdelaat be em batOgevthgebetten badde.

5. To dem vyften /dat deVorl&mder echter erert

Žingbeuunghen eynen Schyn antouarnen wets:

teny alſe byrdeVoßoarOge rodede /dat eme

ſcholdevrhgeberhen ſyn . J. Tobem feſten wert

gheteeretjdatmen nicht altyd fyn Xeche ach
ter volgben ſchall / wodeyennel de dar de

Macht vii Gbewalt beft of dat Recht heft.

B So



Dat erſte Boed.

Sodan is yo berber dat Vnrecht myt Duld to

lydenvn to vorbyten / vn to vredden to ſynt

wan datvrommen Luden bekant is. Wente

men dradenvm eynygen Bomes willen den
ganzen Woldvorleſen kan / vndeme ſyne Kens

nebaden we deyt / de rob Vleyſch lange kawer.

Ordele vn Krygh is eyn Wrych nimmmen

ben vn ſwyg / dat is eyn warfprođen Word .

3. Wo Zennynk beſchloth / ſynen fichey

vanSoue to begheren.

9. Dat drydde Gbeſette.

yt vorbroet Hennynk im Herten ,

Of word he indechtygh mit Schmerten ,

Wo Reyneke ſöne Dochter , Kraſſeuset ,

Makede vngetreket doet.

He gynk mnt fok alſus to Rade :

Vor my, dachte he, is hyr wer Recht eft Gnade,

Drumme magh if my des Houe - Leuen

Men , eer yd noch arger wert, begheuen ,

Pn ſtaen mynemHuswerende vor:

Ik hebbe weynygher Ere , ok weynygher Bes

fchwer.

Den Mynſchen wyl ik my alheel vortrowen,

So dor ik vor den Voß nicht growen.

8.Ryn,

1



vj.

S. Ryn, ſynem Vrúnt, gafheyoto vorſtaen :
He wolde des Houes ſok ganzentſchlaen.

Do ſprack Ryn : datwyl ik nichthapen,

Dat Dynkmögheghywol beſchlapen .

Tor Vorenderunghmot men nicht to haſtygen

tyben ,

De vroet is, moet lyden vn byden ,

So langhe dat fyn Dynf bether wert.

Darümme vorbytet jowenen Schmert.

De dar fyt de late ſyn rucken ,

Sunſt lyghthe draden tuſchen twe Krucken .

S. Hennynk (pract : ydis war, wat ghy ſeght,

Alles dat hebbe if ouerleght.

Men ik kan mijnichtlengh later frytten ,

De Voß fchalmy nicht meer beſmytten.

Ghy konet yegben em my gnogh byſtaen ,
Darümmewil ikvondemHouegaen.

5. Ryn antwortede : dat were al gud,

Men,ghelouet my,nowert nichts daruth ,

Ghy fynt des Konnynks Kad un Profet

He myfſet jw nicht, he gyftneen Afſched.

Wol , regdhe Hennynk, ik mot dat wageni

Morgen wylif yd dem Konnynk vordragen.

CD B2 I. Wo



Dat erſte Boek.

6.Wo Sennynk ſynen Afſcheyd von dem

Ronnynk vodderde.

%. Datverde Gheſette.

;

Hire do de Rað vorgadert was ,

Vn Bofert eyn Scryuent vorlaß,

Darouer he de Stemmen innam,

Wn de Ryghe an Hennynk quam ,

Stund he vp van ſyneme Orde

Vn ſprack myt vthmodighem Worde :

Ghenedighe Her, vn erbare Vründe ,

Jk rekene yd my to enner Sunde

To dnffer Safe, de ik nichten vorſtae,

MyneStemme to gheuen mytNeen eft Ya.

Hyr fynt of der wyſen Heren ſo veete,

Dat re draden raden to rechtem Ordele

8. Jk bin eyn ( licht eynuoldig Man ,

Den men byHoue wol myrſen fan.

Konde if dem Könnynk to Huſe deenen

Seefer if wolde yd altyd gud meenen .

Wente ik hebbeto Huſe veele Kynder ,

Der anderen Wmſtånde is nicht mynder,

Darumme bin ik to Huſe wol noet.

Der Kynder fynt wol etwelke groet ,



vii.

Doch font de menften vnertogen .

Heft men darap nichtſtedes de Ogen ,

So waſſet ſe alſe dat wylde Kruth,

Vn men thüt nichts gudes daruth.

9. Buten dyt byn ik al by Yaren .

Den Reſt mynes Leuens denk ik to ſparen ,

Gode to deenen in Eynſamheyt.

Darumme my de Gunſt vorlent

Vn gheuet mi), ghenedyghe Here,

Den Affcheyd den if ſeer beghere.

Darmyt trat Hennynk füluen af,

Wente de Könnynk to verſtaende gaf:

He wolde yd to Rade ouerleghen ,

ºn eme den Beſchlunt laten reghen,

$. Verley wert indeſſen vorghefeghten beya

den Capyítelen gheleeret. l. Dat erſte is / dat

alle Vårenderungh fabrlyk is , dardime men

nicht haſtighen dartotyden ſchal/wente de eyn

robÉy in dat Vúrraket /de mot vorſtaen / dat

yd barſte. l. To dem andern / dar yd nichtXad

is to rudeni ro menvp eyner guden Stedeſyt/

wente Leene to vorlaten vn Tene vthtobreden

de beyden lyke ſachte to boende pleghet. S. To

demdrydden werthyr gberegt, datdeKinders

tocht am beſten gerade wan de Vader dat Oge

myt darup hebben kan . 5. Todem verden ) dat

men twas de Tyde ſynes Leyens Godemoer

deenenB 3



Dat andere Boek .

deenen / benne noch ſchal men datſulue beſunder

in deme Older doen/da men natuyrlykeni nicht

lenge leuen magh.

Hyr endnghet dat erſte Boek van

Hennynk demHane.

** S * HSSWASSESSUASURES

$. Hyr beghynnet dat andere Boef

van Hennynk dem Hanen .

9. WoRyn der Meynungh was / deRón:

nynt ſcholde Sennynk nicht vth der Plicht

laten / vn wo he deſſes. vornaeme Slechte

pryſet.

5. Dat erſte Gheſette.

Sennantsennynks Begehrword onderſodit:

Domen ydhard in Vmfraghe brocht,

Was tuſchenden Stemmen enn groet Vorſchel.

De dat Fiat (profen weren dar feer veel ;

Doch Ryn ,detrowe vn redlyke Man ,

Sach nicht de Weelhent der Stemmen an.

Syne Meynungh was ,mit etwelken Olden ,

De Könnynkſcholde Hennynk beholden :

Höret , ghenedighe Her , de Redenen an ,

Sprat he , darup myne Worde beſtaen.

S. DE



bit.

9. De Könnynkwenkde Ya myt ſyner Hand ,

Do ſprad Ryn: Yd is moghlyk bekant,

Vth wat vor Slechte Hennynk is.

Wente dat Rochte is ghewyß,

Datdaroldyngheswas enn firydbar Man ,

Eyn Mynſd ), de was genometHan.

Myt dem hadde de Afgod Erych,

Sunſt Mars geheten , veelvorkerygh ,

De moſte ſtedes Schuldwacht ſtaen.

Wan he plach vpHorye to gaen .

Na Vrena, Volfan des Smedes, Wyf,

Mit der he hadde ſchendlyk Bedryf.

Wente re moght em leuer fehn

Alle eren Man , den Hunkebeen.

Yð gefchach vp ennen vrohen Morgen ;

Daſe to ſammen leghen ane Sorghen

Vn Hanof in den Slummer quam,

Dat Volkan Tange vn Hamer nam ,

Wn ſmeth de Arbend vor der Eſen ,

DerVrowen de Leccie to leſen.

Men wo vorfehrde ſyk de Quant,

Do be Mars dychte by er vand ,

He leep on haelde enne Keden ,

Darmede ſeto fammen to richmeden.

Dat dede he , vn mafde yd luth.

DeSünne quam tom Bedde heruth,

Thor ,



Dat ander Boek.

1

Thor , Wodan un de Afgode all,

De andern Nabowrn altomal

De reghen de vorlefede Poſtur

Vn lacheden deſſer Eventùr :

De enne ſlent Knypken, de andre de pypet,

Se wordento degher vthgeſlypet.

Vrena de ſchelde, fe imefde ,ſe teef,

Se ſprack : du ſcheue lame Deef,

Yo ſchal dy rawen ,wult du nicht löfen .

Volfan beghunde wat Quades to vreſen,

Darümme lófede he de Keden ,

Vnſprack deVrowe darto noch to Vreden .

. Men Erich , demn de Schauernack

Vaſt, ſo eyn Pyl, im Herten ſtack ,

Vorwinſchede im Torne finen Kumpan

In eynen Vogel, denu is de Han.

He ſeghd em : dat du vp Der Wacht

Hefſt ſlapen , ſcalſtu ,'wen de Nacht

VnDagh rok ſcheyden, ſtedes kreien ,

Vn der Sunnen Kumſt profenzeyen.

Doch barmdeem of de arme Schelm ,

De junft brafwas. He ſprack : den Helin

Vn Sporen ok wyl ik dy lathen

De moghen,dy tor Were bathen.

g. Wo ..

I

書
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9. Wo #byn Sennynksbelat und ſchone

Gbeſtalt heruth ſtrykt.

I. Dat andere beſette.

arumme is hede eyngeim Ryk,

De demeMynſchen -Deere isghelyk ,

Eyn grot achtbare Kaualere,

Deme de Mynſchen doenſuluen de Ere

Wn vorghelyken ſykmyt ſynein Slechte.

8. Wente do de wyſe Plato reghde:

De Munſch were einDeer mit twe Benen

Ane Veddern ; kreg der Hanen enen

Diogenes de vrote Dias ,

Den he pluckede, dat he nakent was ,

Vn em vor Plato lopen lethe ,

Seht, rep he,eyn Mynſch kumtjw to Móte.

S. Állusok , ſüth men Hennynk an ,

Der Warheyt tor Stüre mot men gheſtan ,

He is ghezyrt van buten vn binnen

Schonisſyn Lycham ,un eddel de Synnen.

Kroſus ,de allerrykeſte Könnynk,

Dewasnicht ſüs ghekledtalſe Hennynk.

& Syn Kamm isſyne Byckelhùue,

De ſteyt em vth der maten ſtruue.

& Scharp

1

.



Dat ander Boek.

21

Scharp on naw is fyn Gheſucht,

Datis menſt na dem Heuen gerycht;

Dyt toget ſinne Vprychtygheyt,

Darbyhe ok vpderHonde ſtert
?

Vn ſyk vor Arents Klawen wacht,

Wente he heft op ſynen Vlogh al Acht,

Eer ymet van allen Deren

Em bouen den Starken magh verſporen.

Synen Snauel brukt he alfeein Speer,

De ghelykent Arents Snauel ſeer,

Wente he is bouen inghebagen .

Heheft Wampen , Barde vn Kragen ,

De eme yo ſo erbar ſtaet,

Alſewere he Perlements Aduokat.

De Glenze- Veddern vm ſynen Hals

Deenen eme in Strydeeuenfals

Tom Schylde. Syne Vytke vn Sparen

Moghenem vor Ghewalde bewaren.

Tomleſten dreght he ſynen Sterth

So hochvnſtolt alfe vnuerferth .

Men ſüth yd ſynem Trede an ,

He is eyn houeſc vn vulherdigh Man.

. Seß Stúde fyntindeſſen ij. vorſtaenden
Gheſettentomerken. S. Todem erſten dat de

vor eyn degber Drönt to achtende is,de eynem

achter



achter Kugge dat Word ſprykt / eyn Vránt in

der Not/ eynVrant in dem Doed/vneyn Vrunt

achter Rugge/ dat ſyn dre vaſte Braghe/wors

den ok alle fyneVyende vlughelſo van Xym

wol magb geſeghtwerenil alle dytBoek indem

Vorüolghe bewyſet: $ Todein anderen / dat

eyne gude Afkumſt efte Slechte nicht to vor:

achten ist wente yd is neen Appel eft he ſmes

đer na ſynem Stam / ro men im Byſproke

reght. To dem drydden / dat memygh bo.

rateſch Wyf eren echtenWan / vmeynesGhe.
breks wyllen , nicht lyden magh / al neret be

Te redlyak. OE dat ' fodane arme Banrey

vakender boren noch gudeWorde gheuen moti

vnde ſe toVreden ſpreken / vp datſe eme nicht

im huſe allen Danip andeyt / alſe hyevan der

Venus vn Volkan wert geſeght. . To dem

verden malei dat echter eyn Sarmedeboeten

moet / wormyt be gheſundyghet heft / ſo być

vanMars ſynem Øbeſellen / Gallus efte han

gehetent/ gberort wert/ dena derVorwande

lungh in eynenVogel der Sunnen Kumſtinot
vorkundigheit. 8.Dat vyfde is , dat eyn gud

Ghelath effe Gheftalt den Mynſchen arigentaes

mevn achtbarmaket ,alſe me ſegt:denVogel

Kennet men án ſynen Veddern. 8. Dat reſte is ,

dat de Deere eynen Vortogh vor de yn

ſchen Kyndere heft/ wente yenne ſynt van liad

tuur mytBaren efte Vedderen yeghendatVna

ghemat desWedders beſchuttetmen de 17 y.ns

Fiche kymtnakent vn blot vp de Werld /darán ,

C2 me



Dat ander Boek .

me wertgereght /dat Kroſus nichtſo'gud was

gbekledt i ſo de Bane is.

8. Van hennynksStemme vnde Kreyen,

vn wo be van natuyrlykeni Dyngen wyr:

faghet.

$. Dat brydde Gbeſette.

Alfus lethHennynk buyterlyk.

Doch is he of van Döget ryk.

8. He ropt vnkrevet alſe enn Held.

Syne Stemme vrawetWolde vn Velo.

Kúnſtelyk is fe, my des en louet ,

Neen Künſtler heft re nagheduet.

9. Syn Kykeryky vns des warſchawet

So draden men de Dagh angrawet,

Dat he myt dem Vytfen Slagh beglendet,

Vn yslyken tom Vpſtaen berendet ,

Dat re by Tydes to der Arbeyd gaen.

Hörde men ghene Klocken ( laen,

So were wennych daran ghelegen.

Wente wo Hennynk is to yeghen

Deelt he den Dagh naw achtwerf in .

9. Doch dykwilsheft he ennen andern Synn.

Kreyt he by klaret Lucht; kumtRegen :

Por Mydnacht; wyl ſyk de Wynd beivegen.

Men



xi.

Men wo he im Twebunkeln heſrych mngt,

Altyde dat Vnwedder brynght.

9. Noch is wat an den Veddern to fehn :

Vro mot de Infaet dan geſchehn ;

So he vam Hdfde to veðdern beghynnt,

Wente dan ſyk vuſte Regen anvyndt:

Spat; ſo de Veddern vam Stüterſt vladdern,

Wente dan wol yd nicht ſo haſtygh pladdern.

$. Wo Sennynk in weriðlyken Dyngben

wyſſaghet.

S. Dat veerde Gheſette.

path der Natuur-Kunde weytHennynk dyt.

MenvamWerld - Stat wyſfaget heokmyt.

SynemSlechte is engen to wyden vn to ſingen

Van hermlyken vorborgenen Dynghen

Van Ghelucke vn van Vnghefall,

Of eft men den Orloch wynnen ſchal.

Darkonde ik veele van vortellen ,

Dochwylik des men enn wennigh mellen,

9. Eer de Thebaner de grote Slacht

By Leuktra wunnen , hadden fe Acht

Bp erer hyüngen Hanen kregen.

De heele Nacht horden ſe de ſchreven.

Dát$ 3



Dat ander Boek.

ensoro

Dat pas enen eon gud Vorlath,

Den Lacedemonern bequem yo quad.

I. Didonghes worde nichts to Romen

Van wychtyghen Safen vorgenomen

De men erſt vm Rad.

Wente de regherenden den Stat.

Selethen de Haneken vúſte hungern ,

Seghen Rede den bym Vrethen lungern

Sowasdat Teken ganz nicht goet.

Men fe hadden vroligben Moet,

So de Håneken ſeer gyrych vrethen ,

Vn ſumtydts wat by to vallen lethen.

9. Håret , gnedighe Her , to der Wiſe,

Dat ghy jw krónet myt Loorbeer -Ryſe,

Heft eyne Vrow van Hennynks Slecht

Anlath gedaen , vn den Grund gheleght.

Wente do Auguſt de Keyſer regherde,

Do ſmeth eyn Arent anegheferde

Der Keyſerin in erenSchoth

Eyn Hon , datwas ſeerwytt vn groet,

Dat hadde ennen Strukh van Lorerbeeren

Im Munde,de al rype weren.

Dldynghes den Ord , wo dytgeſchach,

Men Keyſers-Dorpto nomen plach ,

De heft deſſesTofaus wegen

Den Namen Hennen - Dorp gekreghen.

1

By
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By denſuluen men de Beeren ſeyde,

Daruan eynſeer grot Wolde ſprende,

Daruth de Kenſere na der Hand

DeKrenzeto draghen ſyntgetant.

9. Alfe KenſerValenswolde weeten ,

Wo fin Nauolghermoghbe beten ,

Do malede mendat Alfabeth ,

Vp yslyf Boekſtau heſtrawen leth

Eyn Garſten Koren . Do quam de Han

Vn tågede den Namen an

Des., de naem den Tron beſath.

Wente de Han de Koren vrath 23Home

Van den Boekſtauen : T. E. D.D.

Dat dede twar mennyghen Helden we,

Wente Valens elkeyn leth vormorden ,

Des Name ſo betenghede van vorden ,

Men, was he ſchon ſo ſeer vorbolghen,

Theodoſiusmoſte em dennoch volghen.

I. Kenſers Karels, des Groten , Ghemal

De hadde der Söne dre an derTal.

DreHanen ſe naenennõmede,

Vn den , alſe Rykes -Volgher, rómede ,

Deſſen Vadder de Querwynnere was .

Wente Hane Ludowigh beuochte den Plaß ,

De twe andern worden afgebethen ,

Drúmine heft Ludowigh dat Ryf beſetbeu.

S.So



Dat anderBoct.

$. Sobanngh is Hennynks vrotem Slechte

Dat Wydenvn Bylſagen to Echte.

I. By deffen beyoen Gheretten is nichtſunts

perlyken to merken / buten datde Wettenſchop

in natuyrlyken vnde polytyſchen efte werldlys

Ken Dynghentſeer noedig vnde nutte is. Wents

te datis de Synn der Xſtoryen / de vandes

Banen Kreyen vn Wy& en weret vortellet /

alſchop de Ouergheloué /Ide oldynghes Darby

vorgbegaen is/ nicht wert gepryſet.

:

9. Van Sennynks Konheyt on Strytbar

beyt.

6. Dat, vyfte Gherette.

arby is he eyn ftrydbar Man ,,
Dat ſüth men ſynem Weſende ani.

He is vulheróygh, vnuerfehrt,

So wol gheuruchtet alſe geehrt.

Twar eddel; nemant lend to doen ,

Doch tom Vordeghen vúſte fon.

I. Wente de myt em betenght Krackeel,

Louet yd my, he vnndet ſyn Deel.

De em vth Wehlichent wyl purren ,

Den hawet be deghervp de Lurren.

Be
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Dewheretmyk dapper foner Hueth.

8. Yo ſüth heel heldenmátygh vth,

Wan he den Kamp myt ymet ſleyth ,

Den Kraghen he tom Schylde vorbrendt,

He hold fyl ſyd vn makt fvk lüttyk,

He fleyth vanſyk myd ſynem Wyttyk

Šowen en Vechter myt dem Swerd.

Myt ſynem Sporen he vorſeerd

Den Vyent, ro,mytſcharpen Dolghen.

He isſo ſneydygh alſevorbolghen,

Eyn Held ſo ryk van Lyſte alfe Moet ,

So dapper is ſyn Hert als vroet.

J. Hyr wert geleeret/Dat yslykredelyk man

neenen mynſchen ſchal to nahe doen i denne

noch ſchalheſyk fyner Dueth wheren / wan yd

barup antunt vp bát reeneDongbtungb

darafvolgbe/wente yo vaken ſchüt /dat deyene

ne /de lyk eynmal vp der Weſen ſpelen létb

echter ſtedes to eynem Schobäder deenen

moet.

. Van Bennynks anderen Dogeen on

vroten Sus Rhegymente.

9. Dat feſte Gbefette.

Dunſt butem dyt is ſyn Ghemode

Acheniegt tor Vrommygheyt vn Goede.

Van

3



Dat andere Boek .

Van Rouen , Muſen weyt he nicht ,

Vp vrómdGut is he nicht vorpycht,

He ſocht neene Saken vp to fwenzen

ºnluret nicht up Accidenzen,

He is myt wennygem ghenògt.

Ya wo yd ſykvan Vnſchichtvogt,

Dat he ein Rappus maken fünde ,

So reknet he yo ſok tor Sünde.

I.Yo is jw , Here,wolbekant,

Wo he vnlengt de Parle vand ,

De wasvth jower Krone vorloren.

Heſprack :ydis enn ander Koren ,

Allemy ghebört : Dem Krup hört Stro,

De Kleynode håret den Vorſten to .

Were he van Gyrycheyt vorſocht,

De Parle hadde he nicht wedderbrocht.

$ . Seer ordentlyk left he im Huſe,

Vn nicht, ſo andere doen , im Suſe.

Wente wan de Sunne vndergheyt,

De ſynygen he to Wymę leydt ,

Vpſteyt he,wan de Nacht ſyf wendt.

He hold of ſunſt naw Rhegyment:

Molef he fine Vrowens het,

He re doch nicht rhegheren leth .

Wo der Honre enn dorch Homod Frent,

Wüſte he dat van ſyk byt vn ſlegt.

Sunft

I
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Sunſt forghet hevor Wyfvnde Kyno.

Wo he eyn Garſten -Kornken vyndt,

Ropt he vn lockt ſe ſtrack tor Stunde,

Vn ſparet no oth ſynem Munde.

Wat gud vn quad is went he ſtrack,

Wente he is vnghemeyn van Smack

S.He plecht of tyydygh fyne Vrowen

Vor de Wye to warſchowen ,

Vn ſtrydt myt derſemHonre:Deef.

De Vrowen beft he ſodanygh lef,

Starft fe, eft fomet ſe in Kram ,

He ſtaruet vaſt mod ſe vor Gram .

9. He is of eyn Lüdfaligh Man ,

Ofis de Monſche ein to ghedaen ,

Deme ſyn vruchtbar Gheſchlecht

Mennyngh Ey tom Nutten leght.

5. Vth deſſen allen , gnedigbe Here

Vm des Rykes Beſt bydd nk iw ſeere,

Wolle ghy dat Beſluyt vaten,

Van Houe Hennynt nicht to lathen ;

Wentehe is van gudemeSchlecht,

Tom Höuelyngb ſchyklyk vn recht.

He is to malen wyſevnvrot ,

Jin Stryde beft heHeldensmoet:
IT!

He is mýt wennyghem gendghet

Nicht gyrygh ,trow ,funft super Döget,

Dc

1

,Creare



Dat ander Boet.

3

De fynem Huſe gud vorſteit,

Of andern to vromen is bereyt.

Wente defok füluen went to raden

De radet ok wol andern, vn keret fonen Schas.

den.

8. In deffem Capittel wert vorgbeſtelletto

dem erſten / dat men ſyk myt weynyghem gbe,

noghen [chal/ vnde nicht na ſynes Luenmyns

fchen Baue vnGude trachten /wente eyn trian

be fyk in ſynem Deenſte to behelpen weyt/ gud

Ghenete heft/ on mennych gut Kolmaghghes

foden weren /dar fyk dat Speď nicht innedren

ghet. S.Todem anderen male / dátmen nicht

Sorch Loßheyt efte Intryken eyne Sake Tchal

vpbolden eftelaſtygh maken / op dat men de

Derb-Veddern degher pluden magb /ſo men in

Sprykwordereght.3. To dem drydden / dat

yslyk ſykin ſynemState efte.Stande ſo das

rygh holden ſchall ro batemetokumtj alſe

men reght : in den Büuren höret Roue/ on in

den Teu höret Stro. So de Bane byr

ſprykt : dat de parlen efte Kleynode vor6c

Beren vnde Vårſten ghehören. Dennenoch

holdet ereveele ſtyue eynen groten Stat ouer

Macht. Wentemennygb vorethogen moet/

yn beft eynen gheborgden Kotb / bar beden

erzoetonder dreght. . Todem verden wert

gheleeret , wo men in ſyner Susholdynghors

Sentlyť leuen Thal1 on den Dagh nicht to

Gacht/ edderdeacht to Dagb maken /alſeyo

peelen



veelen Luden noch alto vro is /wen ſe to niydi

nachttoBeddegaen . Ok ſcholen deWyfen de,

Berſchopyen nichtſodanygbhebben / datdeme

ongperoº 8bymp ptDongbtungb bgrub

entſteyt /wenteſe moghenwolmederaden ,men

re måten nichtna eren Guto inkel rhegehren .

Darentyegen ſchal eyn redlyk Buswer vor

ſyne Vrow vn Kynder ſorgben / vn nicht alles

Dorpraſſen / watde vorwaruet / wente / ſo dar

Sprykwort regbt i de in fyne Ksken nicht

ſlachtet! de heft-gherne eynenwiſtenWymen.

Beſchal ok ſýneKusnoten op alle wyſe vors

deghen / onde ſe tröſten /wan eyn drouigh Vns

gbefall enen ouerqueme. Ok ſchal hedatGyde

van dem Quaden wolto ſcheyden wetten / pp

datdeſynygen inder Kennyite des Guden bes

uaſtyghet weret. Noch ſchall be ok ſynenbuena

mynſchen un tabowren deenen /vnde deſſula

yigben Witten on Dromen vorderen | wente

myt Mylde wert eynvaken ryke/ vn de andere

myt Kargbeyt arme/ dennenoch ydt de meyſte

Hian dewekenKromen ſúlueſt vn gyft ſynem

Vaber de harden Xynden. . TodemeVyfren

wert byr bewyſet / dat deyenne 1de anderen to

caden weyt/ lyk ok ſuluen wol radenkan / efte

vmghekerétderyk ſåluen nicht radenkan /de kan

anderen noch weynygber raden efte vromen.

Hyr endnghet dat andere Boek van

Hennynk dem Hane.

3 $. Hoje



Dat brydde Boet.

* S
****************

S. Hiir beghynnet dat drydde Boef

van Hennynk dem Hanen .

& Wo Reyneke Oatyenne /wat Ryn tom

goue des Sanen gheſproken /wedderleght/

erſtlyk van deſſesAftumſt.

5. Dat erſte Gbelette.

SABnanders
wat im Scylbe

vorbe,
Seyneke, de dyt myd Nyd anhörde ,

Vn dachte, de Braden entſtunde eme nicht,

Were Hennynt buten des Konnynks Plucht,

Antwortede byrup : gnedyghe Here ,

Wat Ryn reght to Hennynks Ere

Vynd it füs euen nicht ghedaen,

Dat ghy em nicht ſchölden laten gaen ,

Da heden Stoel jw ſettet vor de Dore.

Here,ghy hebbet grote Kóre :

Jowe Ryk ſtreckt ſyk ſo ver vn brent,

Wan jow oth demRade eynych afgent,

Teyne jw wedder to Deenſte ſtaen ,

De euen weynygh vp denOren gaen. I
E



Foi.

s
o
n
gIk ſehe nicht wat darby is to vreſent,

Wan ghy Hennynk van Houevorleſen .

8. Wat Ryn van fyner Afkunſt nömt

Sefer he em darmyt nicht rómt,

Wente dat he nuden Dagh vorkündiget

Isem tor Strafe, dathe heft ghelundiget.

Mennygh roemt myk of der eddelen Art,

De doch nu eddel gheuunden wart.

9. Wo Reyneke Sennynks Ghelaet voca

kleynert.

J. Dat andere Gbeſette.

at he den Mynſchen - Deeren glyket,

De men halfgaet , vn vp twen ſlyket,

De Armode is eme wol to gunnen .

8. Ok weren veele Deere to vpanen,

De beth ,wen he , gheklendet gaen ,

So dat Klend mafede den Man.

9. Syn Kamm is eyne Brckelhuue

Ghewyſie, wente de ſwarte Duue

De bydede em Inchte entwer .

De Loß ſüth wol , alle he , ſo gley ,

Wol feghen veel den Heuen an,

Moghoen ſe, fo Jaapſnuten , ftaen .

De



Dat brydde Boet.

De Snquel is em knap to gemethen,

Hadde he den nicht, he konde nicht vrethen.

Makede de Bard vrot vn wyß,

Hermen hadde den grotſten Pris.

Defont alle nicht gheleert, de Kragen ;

Nicht alle Helden , de Schylde dragen.

DeStert is nicht ſtedes angenaem .

Wente alſe eynmal enn Vårſte quarr ,

Eynemvan ſynen troweſten Reden

To to ſpreken , leth de emſehden :

So he wolde fomen are Stert,

Were he em wylkomen vnde wert.

Des Synnes was ok myn Olderuader ,

De red den Voſſen allegader,

Se ſchilden doen den Stert afhawen ,

Datworde enen nicht gherawen,

Wente he were twePund lychter woren ,

Södderdathe hadde ſynenStert vorloren.

Dat Hennynt fönen Stert ro ſteylt

Toget, das yo em an Sachtmodvenlt.

Den Homoó-leth he degher blyken,

Wan he lyk plecht ſeer ſyd to bůcken ,

So he in eyne Porte gheyt

De teyn werf högher ,efte he is , ſteyt.

5. In deſſein drydden Boek wert bewyſet !

bafdem erlorenyo lenghyo ledber wert/de fyt

myt



rvii.

myt vromenLuden fchal dynepalen / ok dat eyn

Vorlómder de Dogeteynęs vromenMans int

luther Vodoget vordreyen kan . Wente de

Voß alles / wat de hund an dem aneghepry.

fet hadde/ toſyner SchandevnVorachtungb

vrhdudde/alfe vortant in defem Boke wert ghe

feght. $. Voch fyn eyinge Leeren vth deffen

benden Capyttelen tomerken . %. Int erſte/dat

mennygh eynes ſin Begehren vorderet nicht

in der Meynunghen to viyren efte to to pogen/

mendatbe em beſt to plalle bryngben magb

alſe de Voßden Banengherne yth desLawen

Piycht bebben wolde / fo de Kane ok ſüluen

begberde / vp dat he myt ein Heyſter ſpelen

vn en ouerwoldnghen konde. Wente mennynh

toGaſte beden wertdareme deKoſt nichtguns

netwert. l. To dem anderen /datneinantis ).

efte be befi ſynesGhelnken /ofwolſynenMeys

fer. 8.To dem drydden / dat wer deburerinke

Gheſtalt i edder dat Older / edderokde Kleys

der :Dracht Wyshent orſaket/noch de harnaſch

deKonheyt toget /wente yd ſin nicht alleKoc

deldelangbe eſte draghen / vu dat is nicht

aleynByſchop/ de fiyk myt ennem Stol- Kuſſen

leth Erdnen . To dein verdenleeret de xjtos

rienvn dat ereken vandem Sterde/eynmall

datdat lyden vp der Worſt/ ſo datghenoinet

wert/mennyngben ſchedlyk on vrbequem is1

alſe que de eddelyngen einander to ſpreken

myt Roß vnde Trot on memale andervp vre:

then lö datmennigh Junkber eynem Vogel

que Vitke gbelykenmoer wanGildervn-Rennte/
E vors



Dat brydde Boek .

vortehret ſynt. Darumme bath yennel dat de

Vorſte ane Anbank| ane Stert ſo eyn Apel

men nicht ſo eyn Voß/myt eyiiem grotemSta:

ghel efte Ghevolgbë komen moghde. Tom

anderen malé / dat mennygb dorch Vorſake

uchtwes enbeeret/alſe dem Voß de Stertwed.

Der willen afkaddet was / vñ einen anderent

ſchynlyken Vorwand beft / ſo de Voß den ana

dern Veifen anpryſede / je ſcholden of de

Sreerde vmme der Lychtfardigbeyt wyllen las

ten afhawen ,alhadde he ſien vnnewemyſſet.

6. To bem leſten wert de Bomod vn Buurens

Stolt vorſpottet ; wan jyť mennych groter

dunket to weſen , wen he in der Daet is / de

demSaneghelyfentwerti de ſwe heel fijdene:

get / wan be in eine boghe Porte gent/ vp dat

he fyk nicht an dat hoefd ftöten mogbe.

5.WoReynekeSennynks Stemme/Areyen

vnde Viatuur - Runde vorachtet.

9. Dat drydde Gheſette.

1

Ryne Stemme to rômen is vmſunſt.

Ikvyndedaran heel neene Kunſt.

Wen Ahent reght: Gygaf , gak,gak !

Vn Hennynk kreyet is yd eynleySnack,

De ºnterſcheyd is men darby ,

Wen Hennynk ropt : barſemoleky !
So
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So is yo vnask. Eyn vrot Man

Hörct dat nicht gherne , vn gert daruan.

9. Yo isnichtlanghe, genedighe Here,

Dat de Vlethangel rep deſſe Wöre,

Do ghy nicht vere van em ghyngen.

Ghy, eyn Vrent van ayslyken Dynghen ,

Lepen eine endoghen vth dem Weghe.

Do dyt Boldewyns Broder ſeghe,

Mennde he, ghy vruchteden dat Krenen ,

Vn tenghde byyſterlyk to ſchreven :

Lyk my im Lyue , du vegheLaw ,

Wat ik dy hoſten wyl, dat kaw .

Ghy beden em of wer to Gaſte,

Ghu grepen em myt (wynner Haſte ,

Vnproveden , cft fin Vleiſch lus vul

To ethen was, alſe ſtunk ſyn Mul.

9. Dit , wat am Eſel ghy ghedaen ,

Dehó oldinghes Hynze aneynen Han

Wth HennynksGrotvadern Broders Slecht.

Wente dem was ok dat Hånen al echt.

De weckede Hynzen vth dem Slape.

Men deſſe vnuerfehrde Knape

Gaf em den rechten Pyper - Loen

Vn vrath em vp vor ſyynen Hon.

8. De Sybaryten weren nicht dum ,

Sebrochten alle Hanen vm ,

Dat

2

E 2



Dat drydde Boek.

Dat de re nicht vth dem Slape ſtörden,

Wan ſe er anske Krnſchen hörden.

V. Dat Hennynk der Sunnen Vpgang toget,

Js eyn Lof , dat he alleyn nicht eget.

Wente de Vöghele altomal

So dan hören lathen ennen Schall.

Dat he ſo naw den Dagh indexlt ,

Js men eyn Wan , de mechtoch venlt.

Ryyn fülueſt yd nicht vorſeken fan ,

Dat he okſunſt krenet dan vn wan .

De Reden enke daryn ſtaet:

Wan vrethen wyl de gyrighe Vraet,

Eft wan he reets heft rattgheurethen,

Ok den , wan he heft vpgheſethen,

Eftwen he gherne vpfötten wyl,

So krenet deſſe Hackepyl.

Ya , wan he hørt ennen andern kreyen ,

Meynt he, he mot myt Kykerykenen ,

Voruóhrt den of noch andere mede ,

Vn vorðarfet dorch bós Byſpel gude fede.

J. Dat Hennynk , wen he vaken frent ,

Of ſunſt, dat Wedder profenzent,

Dat maket neenen hdueſchen Man.

Wente Boldewyn of dat kan :

Wan yd regnen wyl, klauwet he de Oren;

Spryngt he van achter vn van voren ,



rviiij.

So kryst men bolde Sunnen -Schön.

S.Hennynf inot weddertůnvfch fyn ,

Wentemen ſüth), durch defie Reden,

Sin Boldevp den Toren in den Steden.

S. Seuen Stride weret in deſfeiri Capittel

gbeleerer. $. Int erſte / dat de bloten worde

yd nicht allein doen , men dat de Daed darto

ghehårt / wente yd vaken / na dem gbemeinen

Biſproke / vele Schrey / men weynych Walle

gyft/ vn mennygb grote hope kaden wyl/deme

deArs to enge wert. K. Todem anderen / dat

de Vorl &mders einem de Worde indemMuns

de to vorkeren wetter alle hyr deVoß dat he

nen Schrey vp eyne vnaske wyſe vrhleght.

5.To dem drydden /dat groter Beren Veyleon

Ghebrek dem dridden vaken bygemethen wes,

ret / dat herit : eynein datWater in de Scho

gethen /gelyk hyr deVoßden natuyrlyken weds

derwyllen mit der ghediychteten Vlåteſchene

desbanen vorantwordet. 3. To dem verden

dat vaken twe eynerler begynnet /datdoch nicht

op eyirerlen Wiſe Plumper / ro byr van dein

LĖfels Schrebgheſegint wert.gheſegit wert. Wente duo

quum faciunt'idem non eſt idem . 5. To dem

vnften / datmennygheQuerdaet myt quadem

Biſpelebeſchånygbet yn entſchuldyghet wert/

alfe" hyr de Voß den Kater tom Buſpele ans

udbret. B. To Sein reſten / dat menmgh båten

mot, ane Vorbreken /fcholdemen ok de Orſake

An dem Tyne breken 1 aiſe men to fegben

plegbt/LE 3



Dat brydde Boet.

pleght/ wente de Kater denhandoch vrethen

hadde/ alkonte he nicht kreven. J. To dem rea

venden is to merkeit í dat vyd einem Man in

boghem Stande neene Schande is / wan he

van geringheren KunſtenWettenſchop hefti

wente yd is romalenvor de Polycey gudj dat

deyenne de in dem Kade ſiyttet / vanrodanen

DynghenKennyf hebben / de onder de poly.
cey ghehören.

5. Wo Reyneke ouer Sennynk Wylfagben

in weltlycken Saken ſpottet.

$. Dat veerde Gheſette.

frethdeſſen is to glyk to betrachten ,

Watvp Hennynks Wyden is to achten .

Wente he echt van vnſchycht krevyt,

Vth Sungber echt on Unküſchent

Yaecht van andernwert vorudhret

Vn ryk malk ander ſus bedåret.

9. Dat de Mynſchen darup Achtungh doet

Maket, deſſe Deeren funt nicht vroet.

Yo is eyn eyslykQuerglouen ,

Dat ſe lõuen deſſem Bouen ,

De van heymlıyken Saken fo veel went,

Alle de Steel , de im Wynkel ſtert.

9. My nymt yd ſeekerlykenWunder ,

Dat Ryn nicht tuſchen deſſen Plunder

OF
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Of beft vmſtandigh angcuort,

Wode, de eynen Schat begehrt,

Eynen Hanenopperen dem Düuel.

Eftewo deſſe Schrenhals den Twyfel,

Wol de Huß - Deef is , openbart,

Wan he vnder eynenKettel wert vorwart;

Vn dan vth vullen Halſe freryt,

Wan deDeef deHand darup leyd.

9. Wat Ryn gheromt heft vau der Wyſe,

Syk to frenzınmyt Loorber - Ryſe,

Ducht my , dat Arent deſſe Ere.

Aleyn beth to to ſcryuen were.

8. In deffem Capyttel is ein Vorwys vorde

yenne, de vp Tekendudery vndeTouery boldet/

ynalſus in godelojen Ouerghelouen voryalleri

dar doch fo barde in Godes Worde vorbo:

den is .

2

!

1. Wo Reyneke Sennynks Kryttery be

ſdryft.

S. Dat vyfte beſette.

Sachal if van fiyner Strydſucht (preken ,

VDe is vor neene Dóget to refen .

Wente Afgunſt, Kryttery vn Nyd

Gheuet eme Ghelegenheyt tom Štryd.

Wp



Dat drydde Boek.

Vp ſynem Meß is he eyn Man,

Kumt dar eyn ånder Hane an

Em to beſöken, eft van Vnſchicht,

So günnet he em de Stede nicht.

Wyide nicht ſtraf den Meßhop moden

So gent yd an fyn Byteuvn Stryben

Datecht dat Blot de Hunde lykt.

Daruth yo oueruldbygh blykt,

Dat bemen wylalleyn regheren ,

Vn nementhôueſch went to cren.

3. So kryttygh nu is deſſe Boue

So haſtygh lopt he vth dem Stone,

So draden em de Kamp myßleyth ,

Vn glyk fyn Mod im Drecke leyt.

De kruptſeer enbyghen yn lüth

Int erſte Hol, fo bemen ſuth ,

Da leyt he, ſo eyn Worm , ſo frum ,

Heel (wychtygh, heelvorzaghtvn ſtum.

8.De dummeMush hero yo beacht,

Dat he myt Rechte heth, Praelſacht.

Wente er Kynd fach eyns den Han

Vn Hynzens Vrow toſamen ſtaen.

Ach ; fprack dat Kind, ik bin vorfehrt

De Man dort myt dem groten Stert

Begundheſchryflnghen to ropen ,

Drzimmte ,Moder ,byn it ftrak weglopen.

1 I
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Ik vreſede, dat he my beth .

Men enn ſmuk Wyf ok darby) ſeth ,

De ſach my heel fachtmoedigh an.

JË hebbe' Luft, to erto gaen.

De Moder ſprack: Kynd,wes doch vroet ,

De to pralen pleght, de flaet nicht doet ,

Wentede den douenNötten ghelyken .

Men honde dy vor de , fo gaen (lykeu.

6. Byr wertdreley gheleeret. S. Int erſte dat

demeyſte Stryd propter meum et tuum / vn

de vth Afgunftontſteyd, wente de nemantwyl

gudes vordreghen de leuet ſelden ane Kyf.
To dem anderen dat dat nicht de ſtryd te

ſten Lude ſynt/degherne krytten vn kradeele:

wente ſe draden vortwyfelen / wan re nedom

lygben. . To dem drydoen / dat dem Slyter

wenygber/wen dem Praler on Préſter/to tro
wendeis / ſo hyr de Kush van der Katten un

de diem Kane leeret.

8. Wo Reyneke Sennynk noch wyder vor.

unglympet.

1. Dat feſte Chefette.

at Ryn van Hennonks Ghnógfamhent

Möt fininkeden Worden feer vorbrendt,

Dat ftent to mal vp franken Grunde.

I. Wente finectededeParle finem Munde,
F Ghe

SS



Dat brydde Boek.

Ghetvyſſe hadde he ſe vorſloken.

Je weyt, wat he barber heft ſproken :

He regde, vul van Nyb vn Törn :

Warůmme biſtu neen Garſten -Korn ?

Du warſt my, vn ik dy , nichts nütte ;

In mynen Krop, in myne Štrutte

Deent bether Garſten ,Werten, Wycken.

Ik moet dy men na Houe (chycken .

Seht yd was nicht na ſynemSmack.

9. He ſtykt al gherne inden Sack,

Wat he kan ſunſt to famen ſchrapen ,

He magh yd, wo he wyl, andrapen ,

Vnde vragt nicht, weme yh to kumpt.

He nimt yð ghern , wan yd men ſlumpt.

He kan yd ok algud vordreghen :

He dawet der Kroppe acht eft neghen

In eynem Daghe. Dardorch wert toght,

Wo he myt wennnghem ſokghendgt.

8. Dem Huſe mot elk redlykMan,

So ennem Vader datghebórt, vorſtaen ;

Drum is dat HennynksSchuldychent.

9. Dat he de Browens byt vn ſlenth ,

Dat ducht my raket em to Schympe.

De Vrowens ſlyth men beth myt Lympe,

Nochtan regheert ſe ſpade vn vro

Wi, clam , palam , precario.

9. Syra

I



krif.

J. Hyrby vihr ik ok bylygh an ,

He is de allergeilſte Man,

Ďn heft des Vrowen : Volcks ſeer veel,

Darmot he dryft fyn Luſt on Speel

Wol meer alſe vyftyghmal im Daghe.

Süthmennych Han enne Honre Kraghe,

Vorſchütt he anSchow ſyn Saet.

Jkmagh yo nicht de Duerdaet

Ghedencken, wan he bent uth Wehl

Dat vnuerlofde Duerſpeel

Myt Rapphonrekens vn Faſanen,

Ya vaken ſülueſt myt Euenhanen .

De Wedden ſynt yo noch bekant ,

Dat drümme veelHanen ſynt verbrant.

s. Eftem de Mynſch, ro Ryn yd pryſet,

So ſünderlyke Ácht bewyſet ?

Is my nicht kund . Dit hebbe ik hört,

Dat dat aller vorfuylykſte Deerd

Manftde Mynſchen wert Hanrey nömt.

Ys yenient vorbolghen vn vordoemt,

Vii wyl yhtwes myt Vuer ahnen ,

So drawet he mit den roden Hanen.

Men ſeght : de lopt fo de Han ouer Kolen ,

De vor Vnnoſel wert gheholen.

Wan eyn amechtygh Mynſd) wyl flaen ,

Seght men : he ſpryngt ſo cyn Tyns -Han.

Enn
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Dat bryde Boek .

1

Eiyn Han mot motim Sacke ſtecken ,

Wen ſe wylt de Vaer - Morders recken.

8. De reer ghepriſene Nuttyghent,

De Hennynk den Mynſchen vorlent,

Magh ik in Afrede fülueſt nicht fyn.

Men yd gheytem alſe dem Swyn,

Dat wert erſt nütte , wan yd is doet.

Eynmeſtet Han finecket heel goet,
Vn is vor Kranke ſeer gheſunt.

Wente de van Slanghen is vorivunt,

Eft heft an Ogen Smert vn Schaden ,

Dem magh fon Wlenſch vn Galle raden.

Dk maket deBoſt-vn Oren -Venle

De Huth van ſynem Kroppe heyle.

Noch reghtmenvaſt, dat in dem Magen

He ennen Eddelſteyn fchaldragen ,

De den vorweghen ſtridbar makt

An deme rodanngh Kleynode raft.

J. HaddeLampens Vader dat julue hat,

Do em Bellyn op dem Weghe vrath,

He hadde beholden ſyne Wampen.

Here , gheue ghy dendem yunghen Lampen ,

De pk wat blodygh is vn veghe,

Ik gheloue, dat he Herte kreghe.

9. Wan ghi nu in der Andacht ſtaet ,

Hennynt to beholben , is myn Rab,

Dat

3
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Dat ghy em nicht van Houe laten .

Wente hemoghde jw wol bathen,

Queme jw eyne Sykde to.

$. Ok gofie ik , he is nicht feere troi,

Pn dat he ju veel quades wünſchet,

Wo he , fo Rin ſeght, is vormynſchet.

Dat Mynſchen - Deer, ſo ghy wolwert,

Vns Déeren allen Damp andent.

S. Hyn is vam Waen der Rotterty ,

De ok den Mynfchen Deent, nicht vry ,

6. De men ſunſt nicht kenntvn ſyk vorſtellen

De kennet men dorch ere Gheſellen.

Dyt moghe ghy, Heere, wol betrachten.

Dés valſchen Rad is nicht to achten.

I

- $. Vtb deſſem Capyttel is veel' to merken .

s . Int erſteldat mennych nicht beſchenk vn

Gauennymt | edder fünft nicht Vnrecht deyt )

vrb manghel der Øhelegenheyt ]ok wyl yo

eme nicht ſunderlyken bathen kan/ro deBaneſto

der Parle leghde : £ go ) qui te inueniſ potior cut

multo eſt cibus/ nec tibi prodeffe/necmibi quidi

quam potes. Du werft iny /vn ik dy /nicht nütte.

6. Todem andern /aliseyn myt weynyghemgbes

noget/dat bedennoch byllyghen fo veel hebben

mot / alſe to derVordruft ghehöret | wente
vam Wynde magh nemant leuen . 5. Todem

drydden / dat eyn Syswerð fyne bus -Vrowe

$ 3 nicht



Dat Grybde Boek'.

nichttyrannyſcher Wyſe ſobal beghegnen /werts

tedat is eyn boſe Wegberide lyn wyf yaghet ,

myt Korden / vn dat yo beſt is / de Wrowens

myt Lympe to flyten i ro we men eyn ſtard

ArmboſtmytLympe ſpannet/ wente eyne Xos

del de da bucht / bether is / wen eyneRodelde

da bry & t vn Enyder. Vochtans hebben de

Vrowens de herſchopye/yd ſy vi/ clam / palami

precario /myt macht efte Bedewyſe / openbar

efteheymlyken vn lyre, 5. Todem verden weret

hyr vorſcheydenSindecontra ſertum gheſtra .

feti aiſé deDeelwyfery de in Torkyen vnde arts

dern,heydeneſchen Orden , men by ons nicht

opentlyk im Ghebruk is. Doch wert gbeſtras

fet eyne Sundede beſchreven is Gen. Cap .

rrrviij. ok de brekeryvn Sodomytery.

8.Todem vyften is to betrachten /datveleBra

ſproke vaken in eyenemandernSynnghebrus

Ket weret / alle ere eygentlyke Vorſtand is.

WentedatWordSanrey oldŷngbeseynegude

Bedudunghe hadde/ vn eynenWynſchen toges

dede alſus (wynne on Oraden rede is/alfe eyn

Bane. So is ok dat Sprykword/ ouer deKos

Lenlopen alſe eyn Ban ; van denyennghen to

Vorſtan /de vrh eynem Vnghefal ſykhaſtyghen

to redden weyt. Men /verbavalerit ficut numi/

8. Todem reſten is de Loßheyt des Dopes to

merken /De ben hanenpryſet , wo gud he na

fynem Dode iş / efte de Lawe em moghde ghe

nenklykbolden/vn nicht nahufe laten.Darutb

to leeren is í dat vele erenRad ſodanngh to

dreyen vn vp Schruwen toſetten wetten /dat
Te



xxiiij.

ſe eren ensinken Wyllen erholden / no moghe

vthfallenalſe vo wolde. §. Todem reuenden

dat mennygb ſük vordryſtet/ de Queroaden to

róhren / dehe ſuluen ghedaen heft vn darmyt

he andere bereghr / vp datmen en ſchal vor vna

ſchuldych bolden i alſe deVoßvan der Waren

pridt i den be doch ſäluen haddevormordet/

vnde daroverſynen Spyt beft / do hevan dem

Bantenſteyn reght/ dat de Lawe denſulunghen

dem yungben Baſen gheuen mogte/ op dat.de

bether herte krege. § . to dem achten / dat

neen Dynghro argis eft y8 is nochwor guð

to / 10 men ſeght : dar ſonnummerſokleyne
Dedderwyske/ſe keren den Spinnewef af. s.To

dem negenden / dat men den Beyken nicht vp

beydenSchulderen draghen / efte tweKeren

tolyke denen ſchall. . To demteynden i dat

men ennen draden vth finer Selſchop magb
kennen leeren . Voſcitur er focio , qui non cos

gnoſcitur er ſe. De Végbele van eynerVeddern

pleghen gherne toſamen .

Hyr endyghet dat drydde Boek van
Hennynk dem Hane.

1
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Dat verde Boek.

* S * H *** SAS*

$. Hyr beghynnet dat verde Boef ,

van Hennynk dem Hanen.

5. Wo Rynen Reynekens Speyworde

vordroten / vn watbe darup antwordede.

9. Dat erſte Gheſette.

K

hisia

annen , dem redlyken Blot,

Des Voſſes Spenhent feer vordrot,

Syn Syun was ane Drogh vn Duſt,

Hennynks Doget was em beivuſt.

Dat Rennke, ſpraf he,Hennynk nicht louet,

em de Déget nicht rouet.

Wente , ghenedighe Here ,

Denyennnghenſeer krankeEre ,

Den Reyneke louet vn grot roemet,

De is myt emto głyť vordömet.

Dat befte Lof darinnbeſtent ,

Dat okvth vromen Munde geyth.

9. Reyneke weyt alles to vordreyen ,

Vor quad dat gude to vorſchreyen.

Be denkt , dar yummer wat van klyft.

SodeSpynnen ſughen dat Vorgyft

Vth
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Bth den Roſent; fo offyne Vůnten

Vth Honnngh maket Koloquunten .

Wat he yegben Hennynkvorgebracht,

Deft he boſſardygh vtghedacht,

Hadde ik luſt to Schelden vn Kofen ,

Den Spyt konde if mnt Spyt vorðrijuen ..

Men ndſchycket ſyk nicht an deſſem Órd.

Ghenogh : yd is eyn old ſproken Word :

Rennke is yummer ſeer hateſch 'vn loß ,

Voßbynnen, Voß buten ,en tweuoldygh Voß,

I. Reynke de knyrrſchede myt den Thenden ,

Do he dyt hörde,dat ſe drehnden , i

De Ogen vunkelnden alfe Vür.

De Könnynkfagh dit Euentur ,

Vn vreſede,yd moghte nichtbathen,

Scholde heſe lengk kybbelnlathen .

He leth den Radvanmalkander gaen .

8. Bokertalleynmoſteby em ftaen, ?

De was ſyn ghehermeſte Klerk.

Myd deme ouerleyde he dyt Werk,

Wente deſſe ghelehrde Notarius

Was vroet vn en Polytykus.

8. Byrnun weret veer Stüđe gbeleeret.

8. Interſtey dat yd nichtdat beſte Lor is dat

van quadenon Quel berochtygten Lriden Euijng

pente, vera Lays eſt/ a Viris laudatis laudari/

Dat

I



Dat verde Boek.

beſte Lof Daryn beſtert dat ok vtb vromen

Wunde geyt. S. Tom andern / dat deyenne

de anderer Ere krenken / ſelden an ererEre ghes

funt weret. 8. Todem 'dryddenmale were bes

wyſet / dat yd beſt iſt / wotweBegbeners op

eyn ander voëbolgbenweret /de füluyghen van

malk ander to ſcheyden / wente mye Katten vi

myt Bunden wert felden wol gheploghet.

Darumme de Law denXad vth erynandergaen

leth, do de Voß vnde Hund betengheden yues

rygb to werdenvn Speyworde to ſpreken/ dar

braden Vnwillen afvolghet i wente de dar

ſlenth vp den harden Steyn /deme drawer de

Wedderſprunk. ). To dem verden / dat nd vas

Een gud is laſtyghe Saken myt epnemVors

trowedem intgebeyme to ouerleghen / alle de

Lay myr dem Beveç deyt.

4. Wo Bokert de Beuer ſyne Meynungb

Bennynx tom Beſten reghoe.

9. Dat andere befette.

em de Könnynkvrogh vmRad,

Sprache : Here, nemetmy nbnicht quad,

Dat ik neen Blad vor dem Mimbe teghe

Yn ji dryſtmyneMeynungh feghe.

9. Nichts in der Werld is aneVeil,

Ell cyn beft daruan ſyn Deyl,

Drun
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Drum konde Reynke of den Hanen

Lychte myt etmelden Laſtern bewanen :

Men de ſinnt nicht alſus gedaen ,

Dat men em drúm måſte lathen gaen .

5. War is yo: he heft veele Wyfe,

Vn gent al gherne to dem Kyfé,

Dat is der Hanen Sede ro .

Doch håret de enen alleyn nicht to.

Veele Deere Inghen an ghelyker Syke,

Vorſtådde de men vth dem Ryke,

Dürwoldem weren gude Rade.

Wol guth dat Kynd vth mot dem Bade ?

Drum , Her, ghy wolbeholdınmöget

Hennynk vmſyner andernDoget.

9. Neen Volf wert in der Werld gedacht,

Dat nicht de Hanen holdin Acht.

Didynghes de Lude to Kuth

Mafden gar eynen Afgod druth .

DeNergelhetede in crer Sprafe.

9. DeHanewas ryme hyllyghe Safe

By allen wolbenomden Herden ,

Se em eren Gözenweihden ,

Der Sunnen , Erych vn Wodan,
Darmede togheden ſe an

De Wach -deStrydſanbeytvn Vlyt,

5. De Yodden hebbet datVorwyt,

Dat܀ G 2



Dat verdeBoek.

Dat ſeden Han tør Söneghebruft.' 7777

5. Neen Angetray was ſo vorruft,

Dat he vam Hanen - Vleiſch wat ath .

$. Em is im Heuen vorgheſath

Eyn Han van vnghemeyner Gróte,

Van deſſen Höfde beth ande Voete

Vyfhunder Vare to reyfen is

Leeret men de Alforan ghewyß.

J. De Dütſchen toghen nicht in Stend,

De Hane was altos tor Syd,

TomByſpelrechter Stydbarheyt

Word he alyummermit aheleyt.

5. To deſſer Tyd is in Brabant

Dat Hanen - Vechte wol befant.

Dat was albruyklyk by den Greken.

5. To Romen worden alle Teken

DeGhluckes ,den Hanen to ghefchreuen .

9. Porfirio moghdenicht meer leuen ,

Do em fyn Han vorſturf to leſt ,

De em was hertlyk lef gheweſt.

4. pytagoras beprotecan

De lefede ok einen Han ,

So einenBrodér, vth der maten .

g. De Anhank,den he naghelaten ,

De hehidden Hanen ok ſus werth ,

Dat ſe en heft , alfe God, vorert.

9. Alfus

1
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5. Alfus fcheghy , gnedyghe Here,

Wo vere ſyk de Dogetvn Ere

Des Hanen in der Werld dent ſtrecken.

Nu ſynt nicht alle Mynſchen Gecken

Eyn deel des of vorwyldet is ,

Vn wert, wat Vromen brynght, alwnb.

Here, leth ghn Bennynk gaen , no brochte,

Vreſe ik , jw eyn quad Gherochte..

Wente men nicht ghern van rok wpret ,

Wat alle Werið louet vn pryſet.

Yadochte Hennynkto nichtes meer,

Is he'eyn houeſch Kaualeer.

8: In deſſem Capyttel wert vyfler bewyſet:

g. Dat erſte is dat eijn redlykMan ſine Andachs

tenſchalane Varuevn vprychryghen openbarent

wanhevmmeKadvraghetwert. I Datandere

is /dat yslyk ſyne Verlebefti Iliacos intramu.

ros peccatur et extra ! we in dem Buſe, alle

Wonkel beſogtide vyndet broken påttevnolde

Schol Men darumme fchal men eynen redlya

Eenman ) dejunft in Love is / nicht ghelykvors

achten vn vorſt & ten. S. Dat drydbeisi dat

men ſynes Buen. Mynſchen Venle vnGhebret

tom beſten keren ſchalı alſe hur deBeuer den

Sanen vorantwordet . Dat verde is dat

mennych ennen mytLaſtern beſegti darbe füle

yenan vaſte is. Stunde malkesSchande vor

dem Koppel be lethe fines Vebers Laſter vns

gbers
3



Dat verde Boek.

dhe

gher &get. I. Datvyfte is / dat men nicht eigens

wanych ſin mor / vn vorachten wat de beele

Weride pryfet /wente datgyfr neen gud Koch.

te bey den vrbheymeſcher .

5. Wo Nobel de Bonnyne/ Dennenoch

Denpynken den begherden Orlof gaf.

9. Dat brydde Gbeſette.

Nire Nobel dyt hadde ouerlegt,

Sprache : yd is war , wat ghy reght.

De Ban ſchadetmy nicht, kan he nicht bathen.

Drumme wolde ik em nicht van my laten ,

Hadde he nicht ſülueſt vpgeſeght:

He is van gudem Rop vnde Slecht.

Men nu hemy den Stoel ſettet vor de Dóre,

16 yd my edytor weyych Ere

Em ſeer to bidden , dat he blyft.

DeSake, de em tho Duſe dryft,

Moghde em leye vn vordrethyg maken ,

Tobeſorghende des Rykes Safen.

Ok merke ik wol , myt wo veel Nyd

Em Reyneke by Houe ſuith.

Drum wyl ik eru na Huſe ſenden ,

So dan moghde fok de Afgunſt wenden,

ºn Vrede by dem Houe ſyn.

5. Sus ſprack Nobel. Doch men tom Schyn.

Weute

1
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I

Wente Hennynk mogde be vngherne vorbres

gben ,

De was em vth der Natuur entgeghen,

Drum was he fyner lecuer quyd.

9. Bokert ſchyckede ſyk in der Tyd,

Do he des Konnynks Synn vorſtund.

Yo was vorhen em al reede kund ,

Dat de Konnunk evnen heymlyken Haet

Veghen den Hanen hadde ghevaet,

Wentebe kondefijn Schrevennicht hoeren,

Dat em plach to arrhen vn to ſtören.

Drummedede he , ane pennygh Word ,

Des Könnynks Wyllen alſe vort,

Wente he de Orlofs - Breue,

Samt dem Gheleide, vor Hennynk ſcreue

Vn em de ſulunghen leuede.

$. Hennynt nicht langhe tóuede,

Mente he was to malen vro.

He gynk draden na dem Könnynk to ,

Ənallen , de da hördem tom Rade,

Vn danckede enen vor Gunſt vn Gnade.

I. Dyt Capyttel leeret vyfStude. B. Int
erſte / batVaiſten on Beerenſyk nichtghern

den Stoelvor ve Dore Petren laten / Allemen

in Byſproke ręght/ wente ſe fyn nicht ſeerevms.

me Deenſtmännere vorlegben / fo de Voß in
dem



Dat verde Boek .

demerſten Capyttele des drydden Boekesghe

rørt beft. S. Todein anderen male/ dat yd gud

is twe wedderſynnygeKöppe van male ander

to ſcheyden /wenteſe lyk nuwerlde gud begaen/

alſe men reght : wormen twe harde Steyne

ſleyth / dat Dder daruth enſpreyt. J. To dem

drydden / dat mennych vinſede on Schyn -Ori

raken vorbrynght i vn der rechteu Saken

lwyght/ wannere em ſchendlyk efte vnanſtens

dygh ſyn. S. To dem verden , dat mennych eys

nen batet / on weyt nicht wordmme ? fo men

antipathia német. non amo te / Voluſi / nec

porum dicere / quare hoc tantum poſſum di

cere : non amo te. S. Todem vyfren / datmen

lyk in de Tyd ſchal ( chyden vn temporiſeren /
jd is quad water/ ſprád deXeygeri dat was

em al to deepe to waden. De Steyne/ de men

nicht bören magh / moet men lygben laten .

9. Wo Reyneke ſyk ſeer Srouigh anſtelles

deldo Sennynk Afſcheyd van eme nam.

S. Dat veerde Gbeſette.

Reyneke, deſſen Vorretly drept

,
Syk vth der Wyſe ſeer dedrøfde

Do Hennynk ſyk van em vorlofde ,

Och i prack he, Hennynk, leue Vedder,

Benneer reh wy malk ander wedder ,

Nu
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I

Nu ghy alheel van Houe gaet?

Seght my,wol helpë vnsnu im Rað

Vortan delaſtyahen Saken ( luchten ?

Vn gude Polycey to ſtychten .

Nochtan vordenk ick iw heel nicht.

Van hogheſtem Recht is men vorplicht,

Syn eygen Beſte wartonemen.

Od moghde de Konnynkfyf bequemen ,

Dat he my ok to Hus leth gaen !

Doch wolwyl mydar to byſtan ?

Nu ghy jw vth dem Rade maken .

Hadde ikvor jw dat Word nicht ſpraken,

De Konnynk hadde jw nicht vorlóft.

He is darumine al ivol beóróft.

Doch mot jw wennych dat befummern.

Men leuet to Houe in ſtednchem Slummern ,

Tor Rawefumt men nüwerlde recht.

De Loon is ſimtyds ringhe vnſlecht.

Mennygh byndet ſine Scho mit Baft

Vnheftdoch betre Rawevn Raſt.

Drůmme wýl fok penunch pynvghen ,

So do heut byden Synyghen,

Sus weyt he vo vor wemhe ud deyt.

Je winſoke jwder Hyllygen Ghelent

To jower Keyſe vn all jowen Doen.

Grðtet jwe Dochter, dat finuckeHon ,

Joiveذ



Dat verde Boek.

JoweVrowens vn jowe Söne.

Ghelöfet my , dat ik jw deene

In allen , wo yomen magh ſyn ,

By Nachte vn by Sunnen -Schyn.

. Doch eynes hadde ik draden vorgetten ,

Wan ghy wegh wyület, doet nd my to wetten .

Hennynk beanterde kort deſie Vraghe :

Leuet wol , if reyſe noch van Daghe.

9. Ey, Vedder , geghen de Nacht to reyfen,

JB ſlim , ſprad Reyneke,my worde enſen ,

Scholde ik den Wegh alleyne gaen.

Jow konde eyn Vnghefal ontſtaen ,

Int wennyghſte wylikjw begleyden,

Beth ghyjw eyn gud Legher bereyden.

9. Ik hebbe, ſprack Hennynk,Heren -Geleyd,

Vnweytvan neener Vruchtſamkent.

Doch hebbet vor jowe Sorghe Dank.

Ik gae fauent neenen veren Gank.

DeDagh ſchal yd noch degher lyden ,

Na yennen droghen Busk to tyden ,

Darynnewylik my watrawen ,

Beth de Dagh wer tenght to grawen .

9. Nu wol, ro renſet kone vn ſtolte,

Sprack Reyneke, de kumt felden to Holte,

De nicht fümtyds to Buske ghent.

Dat ſeghde he vth luther Spent,

Wente
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Wente he dachte in den Busfen

Scholde em de Hane nicht entwysken.

8.Byrinne wert gbeleeret int erſtel dat de ar

geſte Vyent vaken am meyften ſchmeket / wan

heſynen Wyllen beft ! edder to kryghen vors

wachtet. Alre de Vogok byr deytivpdat he

van dem Hanen wetten moghde, wobe ſynen

Wegh hennemen wolde / dar be ein dachte to

pluđen. Wenţe mennychgeyt to Romen ,nicht

darymme dat he Aflath halen wyl. %. To dem

andern / dat mennych eynem dat Word frrykt!

meii nicht to yennes Vromen / ſondern in eya

nen andern quademSynn /vntſykdarmede noch

groet en weyt! ſodeVoßbyć rómet /dathe
dem Banen den Orlof batte vthwarket. Be

ſprad na Bebage,men deSchals rörede em

achter den Oren. g.To demOrydden male wert

de Vrluſt/Vnruſt vnde Vndank des boueLes

uensbeſchreuen /vn dargeghen de husſtaid in

LEynſambeyt ghepryſet. 5. Todemverden wert

gheleereti dat de valfchenmynſchenam mey
ſten houeren vn Prunk Wørdemaken / den ſül

uyghen men ganz nicht trowen ſchal/ wente on

Complimenteur eſt un accomplimenteur/ ro

de Franzoſe reght de ſchmeket/de lugbt.Men

nych but dem andern guden morghen /de eme

wol eynen quaden Auent gúnt. Och !wat dek

veele in derWerlde fynt / de dat myt leefiyken

Ogenkont. 5. To dem vyften /dat yo nicht gut

is alleyne vnyeghen deBachtto reyſen ,wente

dein düſtern geeii wyl! de ſtor ſyk vaken ande

Scheiten .wylogen2



Dat verde Boek.

Schenient. Dennoch ſchal inen ſyk in neene ont

troweSelſchop begheuen daruimmeof de Bane

dem Voile vor fyneSelſchop dankede/yn Kyn

den bund / dar to bedel alfe byrna volgbet.

.

$. Wo Ryn vn Bennynk Selſchop vp der

Beym - Reyſe makeden.

I. Dat vyfte Gheſette.

Sodanngh tratt Reyneke Inſe.

Myt Speck, dachte Hennynk, vengt men

Müſe.

He gynk van Reyneken hen to Ryn ;

Ghy , ſprack he , mötetmyn Leydsman fyn.

Nichts gudes heft de Voß im Synn,

Myſwanet yd, he fött achter my in ,

Geue ik alleyn my vp demWeghe,

Wente he ſmekedemy to deghe ,

Vn ſprack motmy , ſo eyn vrom Lamm ,

Do if van eme Affcheyd nam .

9. Och ! trowet deſſemSchelm doch nicht,

Sprack Ryn , he is vp jiv vorpycht,

Wuſte ghy, wohe vp ji heft ſchenderet

Iw worde dat Hert im Lyue vmferet.

He gånt jw nicht enn krómfen Brod,

Wro were he, weren ghy men doet.

S.MI
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9. My fülueft heft he den Pyls to wreuen ..?

Ik kan myt em nicht lenge hiyr leuen

wyl wer niyd na dem Kloſter gåen ,

Alle eijn trow Nabowr by jw ſtan .

Erfonet he fyk jw antohalen ,

He ſchalyd mit dem Balghe betalen.

5. Sus makeden ſe ſuf beyde vort,

Vn ſprocken mennygh vortrowet Word.

De Dagh beghynde ſeeraftonemen ,

Do re in dem droghen Buske quemen.

Hennynk de Vlogh vp enne Eke,

Bth Vrucht, bat em de Voß naſleke.

Rhyn lagherde ſyk hart darunder

Vn ſprak tom Han :Ghy ſchditjw Wunder

My Luſte rehn, kumt deKetif

My deffe Nacht byr vp dat Lyf.

I. In deſfem Capittel weret dre Stade gbe:

leeret. S. Dat erſte is dat men darto ſchalBül.

pe fike /wode to vynden is / wat men alleyn

nichtkan bedryueni wente we des Véres bes

hoefbeft / de moet dat gbernein der Asken 18.

ken. 5. Datandereis/datmen ſyd vorſýchtyghen

vor beſorgblyke Vahr fichal'in Achte nehmen /

vnde demyennen / de fy & vp Schalkes Syde

leght/ dat Legber darna maken. Ø. Dat dryd .

de is , dat de voreyngudVrunt to achten ,de

fynen Jaber in voedenbekennet.

$ 3 6. Wo



Dat verde Boek.

1

S. Wo Reyneke Sennynk naſleke / vn em

to ouerraſcheni dachte i dat em doch duel

bequam.

8. Dat ſeſte Gheſette.

Cele ſlepen beyde wol geruſt.

Dem Reyneken was vnbewuſt,

Dat Ryn den Hanen hadde begleydet.

Ju ſynem Synn was em berendet

Eyn guð vn lecker Auentmal.

S. He krop by Mydnacht vth ſon Hael ,

Nå dem droghenBuske ſlek he to.

Dar halsranghede he eyn tydlank do ,

Dat he den Hanen moghde vorſpeyen.

Myt dem vynkHennynk an to kreyen,

So fyne WyretoMydnachtwas.

Der Stemme volghede he vp den Paß.

Do he vyl na quam by dem Bom

Sprak he ; guden Auent, leue Om ,

Yd heft ſokwol fo veel gedrápen ,

Datwy) albeyde nicht könen ſlapen.

Ik hebbe yo by guder Tyd vorſocht,

Eft ik eynweynyd) ſlapen mocht,

Dod quam neen Slap in myne Ogen,

Synt ghy vam Goue allerne toghen

2 Bin
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Bin ik vm jw beforght geteſt.

Ik dachte,vd were wol dat beſt,

Malfülueſt najw her tokomen ,

Vn ſehn, wat Legher ghy ghenomen ,

DatLegher gheytjo wol wat an.

Men datwylmy men half anſtaen ,

Dat ghy ſo hoch im Bome ſyttet.

Glduet my, de Wynd jw dar nicht nuttet.

Drumme do ghy beth ,myn leue Om ,

Ghy ſtighet herbal van deſſem Bom .

Nu vns deSlap nicht wol ghelyngen ,

Bydde ik jw , my wat vortofingen ,

Wente jowe Stemme gheytoueral.

De Leuerke vn de Nachtigal

De tonnet jw nicht datWater rheten ,

Dat is de Warhert un neen Smeken

8. HanHennyné ſprack: Heft doch veel Dank i

Datghy doet deſſen furen Gank ,

Vn beft in deſſer düſteren Nacht

Vp my vorlatenen Voghel Acht.

Jť queme ghern to jw herdal,

Hadde ik doch men , ik dumme Dwal,

DeLedder nicht to růgghe ſmetten.

9. Dewyl ik lydent ghern vpfetten ,

Sprack Reyneke, reght, wo light de Ledder ?

Ooh, reghoe Dennynk, leue Wedder,2



Dat verde Boek.
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Se lyght hyr vnder an dem Stamm .

S. DoReyneke fyne Poten nam

Vnwolde na der Lebder grypen ,

Do kreghife Ryn in ſyne Knypen

Wn broke de emmurs entwer .

Nun, ſprack be, gheue ik dy vrey

De Ledder an den Bom to retten ,

Yn ſyngen mytdem Han deMetten.

Do Reyneke nicht wolde an dat Spell,

Do ruckede em Ryn alſus dat Vell

Dat em ,de Rughen -Knoken knadde,

Wn dat he Blottom Halſe vtrackde.

He lagh in Ernſtſo veghe vnmatt,

Álfe dovth Lyſi he Hennynkbath ,

Em vth dem Oge den Dorn to trecken ,

Darafde quam in groten Schrecken.

5. Heünyntde vlogh vamBom herdal,

Heſprack : wo is jw ? ſeght myodmal.

Hebbe ghy in jowen Oge eyn Dorn ?

Efte hebbe ghy dat alheel vorlorn?

Dochy neen . De Ogen ſynt jw goet,

Yo is juwe vrome un ſachte Moed ,

Dat ghy iw moghet nicht bewegen.

Vorquycket jw mot deſſem Seegen :

S. Nyn ſtraft,de Yegher ſtreife, jw nu,

De Körſner repe vn dope ju ,

JE
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1

JËwünſche den Voſſen altoramen

Sodane Beize echter. Amen.

I.De Voß, vor Torn vn Yuer dull,

So reer em of de Pote full,

Wolde fik myt ennem Totaſt wreken,

Wente he moghde vor Pyn nicht ſpreken.

Men Ryn gaf em, do he dat ſach,

So veel , dat he vor dot darlagh.

9. Se lethen em in vullem Blot

Dar hyghen, vn gynghen wolgemot

Toſamen verder ere Straten.

De Han dachte, yo moghdelenk nicht bathen

To tồuen dar in deſemBusk,

Eft wor van Reynkens Anhant brusk

Van Vnſchicht fif anuynnenmogde,

Den of de Smack na Hennynk brochte.

Yo was wat kold , doch Stérenklar.

Se langheden ane alle Vahr

DenWegh vorkortende myt Prade ,

Vm Myddagh an in erer Hermade.

. Byrinnte wert gheleeret/ S. int erſtel dat

mennych eynem andern eynekule greft /vnval

jetſulueſt darinn. I. Todem andern /datdeyen .

nie i de bores doen wyllet / gherite dat Lucht

rohuwet. 8. To dem drydden / dat ſykmeiinych

inyt ſynenworden vorreth / ſo deVog den Bas

1
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Dat verde Boek.

nenvorſpeybede/ do he em Kreyen borde. J.TO

dem verdenſ dat men wol Lyſt mye Wyßbeyt

vordryuen magb /alfe mennych wol eyne D re

to deyt de myr Slotelen nicht vorwäret wert.

I. Todem vyften / dat mennydı eynen vyndet !

dar he em nidtſoght. &. To Sein reſten , dat

mennychein viuerbodens dat weer to Buſe

kuit/wat he heft vthgaen laten / alſe de bane

den Voß byr vin fyn Ogevraghet. 8.Todem

ſeuenden/ dat mennychem feer leue geſchudi de

fyn Leyd na Willeni magh wreken 6. To bem

lėſten / dat men nicht to ſeker ſyn ſchall towan

men eynem Vngefall entgeyt/vnde vp den Achs

terholde denden . '

5. Wo Sennynk fyn Zusteſen in groter

Vnordnungh vand.

Dat ſeuende Gheſette,

slfe Hennynt ſo to Hufequam ,

Veel Wrigh vn Wunder he vornam .

He vand de Kynder un de Vrowen

Álgader in heel groten Rowen ,

Dat makedé em grotSchmert vn Pyn.

9. Wente de nunghe Renardyn

Hadde dem Santart, ſynem Sone,

Deſunſt ſo vroet wasvn ſo kone ,

Gelert ſo vele valſche Laghe,

To veeler ſchoner Honre Klaglje,

Beth

2
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Beth he em grymmygh haddevormoro.

Wente he was left an ennem Ord

Eyn wennych hin vreyatſden gaen.

Do Renardyn dat haddevorſtaen,

Vorſtack he ſyk in ennen Grauen ,

Do Lantart wolde vorouer drauen ,

Sleke he em na heel facht vn lyſe.

Vnpluckede vn vrath englupeſcher Wyſe.

I. Dat Vngheluck is nicht lucht allerne

Wente Hynze ok der Kuken tevne,

Vth Weligheyt hadde doet ghebeten,

Ofhaddede Ild veele Ener geurethen,

S. Ryn prófeden Hennynks grote Smerten ,

Em gynft de Schademyt to Herten ,

He vrogh :Wo Wackerlos do was ?

Och, ſeahben fe, he beth int Gras,

Wente regrym de Badde dyrull,

De beth ein ſo , dat he wurd dull.

Veele Ener heft he do vorſchrvekt

Demeyſtendeels al weren bpkt.

De Portner heft em afgheorenkt.

1. Sodannghword Hennynk ghekrenkt,

Der wyl he weſen was to Houe.

Dtüinmewas em leue to dem Orlone:( 33,2

He ſprádk, he wolde nummermehr, 77

Yomogdhe em eſchen , wol yowernwie
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Dat verde Bock.

I

De ſynyghen ſo langk vorlaten.

DemHuſe ſchålde yd degher bathen ,

Wan he deme ſulueſt moghde vorſtan.

Wente, regde he , were if daruan nicht gaen ,

A Vnghefall were nicht geſcheen .

Wor de Deefe den Huswerd nichtſehen ,

Dar taſten re veel dryſter to.

9. Ryn , de do was okſeer vnuro ,

Datheden ſmucken Wackerlos ,

Den yslyk wert vn leefe kos ,

So vnuerhodens hadde vorlorn ,

Wyl he bnmHoue was vorworn ,

Depryſede Hennynks Meynungh vroet.

Nu, ſprack be , Wadder, wat ghy doet,

Dat do if of.' Ik blyfe to Hufe,

Vn gheue nichts wyder in de Rappuſe.

Ik wnl , alſe enn Vrúnt, by jw ſtaen ,

Vn myt jw ennen Vorbund ingaen ,

To Schütte vn Nütte, to Wehr vn Krych.

Is ji yement an moden ennych Wrygh.

Ik hope,yd ſchal emebekomen ,

Älſo gyftern dem Vorſe jowe Wlomen.

8. Vth deſſem Capyttel is ſunderlyken tð lees

ren / dat yo Felden Vromen ſchaffet|wan de

Werd vaken buten huſe fyn Warf beft/ vn vp

fyn bysweſende, fülyest deOgen nicht hebben
kan.



Xtry.

kan. Wente men is onder ſynem eygenem Date

altyd beſt / vn eynem duchryghemBuswerde

ghéboret darupto achten /dat yd in ſynemKuje

ordentlyť vnde ftylle to geyti vn eyn yslyk

Husnote dat ſynyge deyt/ ſo'dan magh veelen

Øngefall vthgeweken weren / of volgbetdan /

wat tor Voetdrurftgeboret/vn men dor nicht

myt lynenSchaden erſt klok weren . S.Ok werk

hyr gbeleeret/dat men ſie nicht lengt bedenken

ſchaleynen Stand to vorlaten /darinne yd mys :

lyf to leyende is / wente de nicht vth dem Kes

geri geyti de wert yo lengk yo natter.

9. Wo Ryn Vnfalſch /den Duffer/ghen so

ue ſchydede/ vor em Orlofto begheren / vn

wo de Duffer under Weghes Oen Vof

ganz vegbe vano.

S. Dat achte Ghefette.
1,7

0
Ryn dyt alſus beſloth ,

Dodachte heyd were wol Not

Den Afſchendvam Houe to halen .

Doch wolde he ſo leef dat Bodelon betalen ,

Allre ſuluen darůmmehen gaen.

He ſprack Vnfalſch ,den Duffer, an,

De of mint em was in Vorbund:

Naber, wo ghy my de Rawé gunt

I 3 TO



Dat verde Boek.

So Hufe to blyuen ,alfe if gheloue,

So haletmy den Orlof van Houe,

Moghde ik my myt dem Voßie fretten ,

Si wolde jw darmede nicht beletten .

Vnfalfd) ſprack , dat doe ik ghern$ it
Pn were de Wegh noch fo vern.

He vlogh den Wegh na Houe vort ,

Vn quam aldraden an derOrt ,

Bo Rojn dem Voß indemdroghem Buske

Dat Bad-bereybet in dem Ruske.

$.. Darlagh,do Reyneke nochbeſwymet,

Pnbadbe vyl na eyn Emmalhymet
2

Eermen em bar van Vnſchicht vano ,

Vn dem Houebat mafede bekant.

Nobel de Law vn Reynekens Maghe.

Deweren alle var myt groter Klaghe.

$. So draden Vnfalſchdåt vornam ,

Ganz ſtyl he vp de Eke quam ,

Darhe dat beete Voß - Gelach

Vn Reyneken indem Blodeſach

Dendw vor Hüluern ,Anten ,Süchten,

Dem Konnynk fonde dat berychten ,

WoRyn em hadde to Plaſſe brocht.

He logh : Hennynk haddeem vorſocht,

Myt em den leſten Afſdheyd Bethen

Tuguder Vrundſcop dar to ethen.
Men

m



Frrot.

Men do hewere dar gekomen ,

Hadde Ryn em by dat Bell ghenomen ,

Vnem ghebrochtin ſodane Not,

Dat he vor Ogen feghe den Dot.

Hyrna he fine Kynder bath, : 6

Datſe ſodane Ouerbaet :

An Hennynk vn an ſin Gherlecht

Wreken wolden motWaltvn Recht.

Dk bath henoch den Konnynk feere,

An Ryn to tvreten ſine Ere,

Pn leghen em vn mn Gleſpann

Ane Gnade in den Rykes -Bann.

6. DeKonink (pract, dat dat geſcheen.

Moght ik deſſe Strafe, ſülueſt noch fehn ,

Spract Rennefe, if meinde to gheneſen .

Di ſcholde dat ern gnd Middelwefen ,

Wanmen van Ryn vn Hennynks Veth

Miy eyne Salue tom Plaſter koken leth.

$. Derwyle oyt alſus geſchach ,

Van Vnſchicht Renardyn do ſach

DenDuffer ſyttenvp der Eke.

He ſprunck na emin ennem Streke

Ganz gyrich wol twe Klachter hoch.

Dathebedüßt torughe vlogh.

Vandem Sprunck Reynekefus vorſchrad ,

Dat em dat Herte vp eynmal brad .

Wente



Dat verde Boek.

Wente he kregh bynnerlyk den Slagh,

Vn ſturf fo alſe he da lagh:

I. Byrinne weretreß Stude gheleeret. J.Dak

erſteis / dat10 nichtb &uiſch is i ane Afſcheid/

onalſé de Katte van dem Duuen : Slaghe/

wegh to gaen. K. Dat andere is/ dat menGhes

legenheyt to Kyue ſchal myden / woyd fyn kan /

po deBund den Duffertna houeſchydede /vp
dathenicht van nyenmit dem Voile moghde

in Stryd komen. ). Dat drydde is dat alſe

eyner in ſinem Levende is / ſo is be ok in ſinem

Dodelrodat byr van dem Volle geſeghtwert|

dat he op den Banen logh / 80 hedoch nicht

meer leuen moghde. S. Dat verde is , datmen:

nych de fok in finemLeben an ſinem Vynt

nichtprekenkan de Wrake fynen Kindern ans

beuehlet / dat maghwol eyn Arf Schadeben

ten. D. Dat pifte is / dat ſo langhe eyner noch

bymen kan / dat he ok noch höpenyngh beft.

$.Dat refte is / dat de Bom o lyghen blyft !

alle De pallet ,on ro eyner levet befr / To

ſtaruet.

9. WoVnfalſch to rughe volgb vn Keynes

Bens Dot vorkundyghede.

5. Dat leſte Gbeſette.

anfalſch do nicht ghen Houe togh ,

Vn haſinghen to rughe vlogh,
Do



tervij.

I

Do he darhaddehåret vn ſehni

Wat dar geſproken vn geſcheen.

9.Henam enn Olne- Twngh in denMund ,

Wn makede Hennynks Slechte kund ;

De Reynekewere nu renn doet.

De Hanen,Honre kleyn vn groet,

Den dyttor groten Vrawde deende,

De jucheden , ſchreveden , dat yd konde:

Juch ! hey !wat hebbe wy vor Not ?

De vle Revynke Voß is dot!

Dyt repen ſe vafen vth der Wyſe.

Ryn tusfede fe, vn fprac ganz lyſe :

Js Reynke doet de ſlimme Drochi

So leuet Renardyn doch noch.

W. Byruth is to merken / dat men ſhe ouer

finesVyendes Dode nicht ſchalto ſeere vraweni

wentedar blyuen altyderwelke nia / de in fone

Poetſtappen treden .

ſ. Hyr endyghet fije dat verde Boek van

Heunynt dem Hane.

Doratius :

Multa petentibus

Deſumt multa. Bene eft, cui Deus obtulit

Parca , quod fatis eſt, manu .
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